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Kurzbewertung J 
    

 Objekt: Entwicklungsplanung Siedlung Grabenacker, Winterthur  
    

 Ort: Winterthur  
    

 Art des Studienauftrages:  Einstufiger Studienauftrag  
    

 Verfahren: selektiv einstufig  
    

 Auslober HGW – Heimstätten Genossenschaften Winterthur  
    

 Publikation: Espazium, konkurado  
    

 Verfahrensbegleitung Eckhaus AG  
    

 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 

 
Qualität des Verfahrens 
. übersichtliches, gut strukturiertes Programm  
. gut vorbereitete Aufgabe 
. es werden 8-10 Teams ausgewählt 
. die Entschädigung beträgt 50'000 CHF pro Team 
. Beurteilungskriterien sind genannt  
. Juryzusammensetzung nach sia 143 
. Nachwuchsförderung 
. Urheberrecht ist geregelt 
. Absichtserklärung  
 
Mängel des Verfahrens 
. das Verfahren ist in Anlehnung an die sia 143, die sia 143 gilt nicht subsidär 
 
Beurteilung des BWA  
Die Heimstätten-Genossenschaft Winterthur (HGW) ist Eigentümerin der Siedlung Grabenacker in Oberwinterthur. Bei 
der Siedlung Grabenacker handelt es sich um eine der am besten erhaltenen Grosssiedlungen der frühen Nachkriegszeit 
im Kanton Zürich. Die Siedlung ist ein Schutzobjekt von kantonaler Bedeutung. Das Ergebnis eines umfassenden 
kooperativen Planungsprozesses sieht vor, die Mehrheit der Reiheneinfamilienhäuser sorgfältig zu sanieren und einen 
Teil durch Neubauten zu ersetzen. Die Schutzverordnung und der private Gestaltungsplan bilden die Grundlagen für die 
sorgfältige Erneuerung der bestehenden Bauten und die darauf abgestimmte Entwicklung mit Ersatzneubauten. Die 
HGW führt den Studienauftrag Neubauten und Freiraum durch, um eine Auswahl an Projektvorschlägen für die 
Neubauten und den dazugehörigen Teil der Umgebung zu erhalten. Die Neubauten umfassen rund 130 Wohnungen 
sowie ergänzende genossenschaftliche Nutzungen und einen Doppelkindergarten. 

Die Ausloberin untersteht nicht dem öffentlichen Vergabewesen. Umso erfreulicher ist es, dass dieses sehr gut ausgearbeitete, 
faire Programm öffentlich ausgeschrieben wird. Besonders zu erwähnen sind die grosse Auswahl an Teilnehmern und die 
Lösung für die Nachwuchsförderung.  

Das Verfahren erhält ein grünes Smiley.    

 
 
 
  


